
stützung sowie zehn Vorstellungen
garantiert. Dafür müssen sie sich
um die finanzielle Förderung küm-
mern, „was immer schwieriger
wird“, weiß Lissel. Und ist zufrie-
den, dass auch der zukünftige In-
tendant Oliver Graf von dem Kon-
zept überzeugt ist.

Und auch die Zuschauer hono-
rieren die Bandbreite: Mehr als
10000 Menschen haben in der ab-
gelaufenen Saison in 26 Vorstellun-
gen „Heidi“, das Stück zur Weih-
nachtszeit, genossen, 700 interes-
sierten sich für die fünf Familien-
konzerte und 119 Vorstellungen im
theo zogen 5300 Besucher an.

Gegründet wurde die Abteilung
Junges Theater vor 34 Jahren vom
Dramaturgen Rolf Pasdzierny mit
finanzieller Unterstützung des
Freundeskreises. Seit fünf Jahren
ist das Konzept mit Blick auf die
Verlässlichkeit für das Publikum er-
weitert worden: „Wir spielen im
theo jeden Donnerstag und Freitag
um 11 Uhr für Schulen und am
Samstag und Sonntag – je nach Al-
tersgruppe um 15, 17 oder 20 Uhr –
für Familien.“

Am Anfang habe sie Angst ge-
habt, ob sich überhaupt genügend
Menschen für so viel Programm in-
teressierten. Inzwischen weiß Lis-
sel, die Angst war unnötig. In dieser

ANZEIGE

VORTRÄGE/LESUNGEN
16 Uhr: Asien-Reisebericht, Daniel
Jung, Christophorusstift, Hammer-
steinstraße 7.

SONSTIGES
12 Uhr: Citybeach, Platz an der Lilie.
16 Uhr: „Torte im Park“, lange Tafel,
Steingrube Nähe Theater.
20 Uhr: „Bier und Spiele“, Studio,
Kulturfabrik, Langer Garten 1.

KINO
Thega-Filmpalast: „Once upon a ti-
me in Hollywood“ 14.30, 17, 19.30,
20.30 Uhr; „Toy Story 4“ 14.45, 17.15,
20.30 Uhr; „Benjamin Blümchen“ 15
Uhr; „Fast & Furious“ 17.45, 20 Uhr;
„Die Drei!!!“ 15 Uhr; „Der König der
Löwen“ 14.30, 18, 20.15 Uhr, 3D: 15,
17.30, 20.30 Uhr; „Yesterday“ 20.15
Uhr; „Pets 2“ 14.45 Uhr; „Drei Schritte
zu dir“ 17.30 Uhr; „Spider Man“ 17.15
Uhr.

TERMINE

Spielzeit allerdings gibt es ein an-
deres Problem: Das Theater wird
umgebaut – das theo ist nicht zu
nutzen. „Also spielen wir im Sep-
tember und Oktober auf der Probe-
bühne 2, dem ,alten’ theo“, erklärt
Lissel. Der Raum im dritten Stock
des grauen Anbaus – Eingang über
dem Servicecenter – wird dafür ei-
gens aufgemöbelt mit neuer Ver-
dunklung, neuem Licht und neuer
Zuschauertribüne: „Das wird ein
schöner Spielort.“

Zur letzten Saison von Intendant

Jörg Gade hat Lissel noch einmal im
großen Schatz der regionalen Kin-
der- und Jugendtheaterszene ge-
wühlt. „Die behalten ihre Stücke ja
im Repertoire.“ Allerdings ist Lissel
wichtig,dass zwischen den Auffüh-
rungen drei Jahre Pause liegen.

Info Für das Junge Theater gibt es ein
Mini-Abo: Vier frei zu wählende Vor-
stellungen am Sonntag, dazu Führun-
gen und Workshops. Das Mini-Abo
kostet 20 Euro je Kind und 28 Euro je
begleitendem Erwachsenen.

„Tschick“ kommt im Mai zurück auf die Bühne im TfN. FOTO: CLEMENS HEIDRICH

chen ab 14 Jahren: „Wir garantie-
ren, dass man mit jeder Altersgrup-
pe vier Mal pro Saison im TfN das
passende Stück findet“, erklärt Do-
rothea Lissel, Leiterin der Abtei-
lung Junges Theater im Theater für
Niedersachsen (TfN).

Die Theatergruppen bekommen
Probenraum und Werkstattunter-

Griff in die Schatzkiste
Zum Abschied von Jörg Gade zeigt das Junge Theater in dieser Saison 16 Stücke für Kinder von 3 bis 16 Jahren

Hildesheim.Das Konzept ist bundes-
weit einmalig: Das Theater für Nie-
dersachsen (TfN) arbeitet mit der
freien Kindertheaterszene zusam-
men. Das Ergebnis: eine Vielzahl
unterschiedlichster Theaterstücke
für Kinder ab drei bis zu Jugendli-

Von Martina Prante

Premieren
• 19. September:
Vom Wasser des Lebens
(ab 8),
Uraufführung von Reiner
Karl Müller/Theater Per-
sephone
• 24. Oktober:
Nieselprim nervt (ab 6),
Uraufführung, Tanz- und
Singstück, mit tanz.Utan
• 22. November:
Die Schöne und das Biest
(ab 5),
Kinderstück zur Weih-
nachtszeit
• 16. April:
Das Grüffelokind (ab 4),
Theater Fata Morgana

Wiederaufnahmen:

• 26. September:
Einer für Alle (ab 8),
Erzähltheatersolo nach
„Die drei Musketiere“
• 5. Oktober:
Alles Familie (ab 6),
Theater Karo Acht
• 10. Oktober:
Das kleine Blau und das
kleine Gelb (ab 2),
Theater Karo Acht
• 7. November:
Der kleine Prinz (ab 5),
tanz.Utan/theaterWEI-
TER
• 28. November:
Die Reise des kleinen H.
(ab 3), Theater Karo Acht
• 16. Januar:
Der Umbrella Code (ab
12), Theater Fata Morgana

• 28. Februar:
Troja (ab 10), tanz.Utan
Theater Weiter
• 13. Mai: Tschick (ab 14),
Theater Priapia 13

Gastspiele:
• 1. November:
Don Quijote (ab 10),
Theater Fata Morgana
• 14. November:
World of Work (ab 14),
Theater zwischen den
Dörfern
• 19. Dezember:
Alle Jahre wieder (ab 3)
Theater Triebwerk/ Thea-
ter Mär
• 19. März:
Hisst die Segel (ab 4),
Quartett plus 1

Programm beim Jungen Theater

Kult-Hörspiele
wieder auf
dem Schloss

Nordstemmen. Am Wochenende
steht wieder ein Open-Air-
Live-Hörspiel der Lauscher-
lounge auf dem Programm im
Schloss Marienburg.

In diesem Jahr bringt die
Lauscherlounge mit „Jekyll,
Hyde & Ich“ (23. August, 19.30
Uhr) und „Orson Welles und
der Krieg der Welten“ (24. Au-
gust, 19.30 Uhr) gleich zwei
Kult-Hörspiele auf die Bühne
von Norddeutschlands einzi-
gem Königsschloss.

Schritte, Regenprasseln,
Schläge, Feuerknistern, ja so-
gar feurige Liebesszenen kann
Jörg Klinkenberg täuschend
echt imitieren. Klinkenberg ist
professioneller Geräusche-
macher bei der Lauscher-
lounge. Für seine Geräuschef-
fekte bringt der Meister einen
sehenswerten akustischen
Flohmarkt von Gegenständen –
vom Teller bis zur Türklinke –
mit.

Eintrittskarten zwischen 33
und 43 Euro im Ticketshop der
HAZ in der Rathausstraße. Ein-
lass und Abendkasse jeweils
zwei Stunden vor Veranstal-
tungsbeginn. art

La vie
en rose in
Marienrode
Samstag im Kloster:
französische Klassik

Marienrode. Im romantischen
AmbientedesKlostersMarienro-
de findet am Samstag, 24. Au-
gust, das siebte Klosterkonzert
Marienrodestatt.Einlass istab19
Uhr, Beginn um 20 Uhr.

Das Programm des diesjähri-
gen Open-Air-Konzerts hat sich
ganz der Musikvielfalt Frank-
reichs verschrieben und getreu
dem Titel „La vie en rose“, dem
Blick durch die rosarote Brille,
geht es natürlich – egal ob Oper,
impressionistische Orchester-
klänge oder Chanson – um die
ganzgroßenGefühlemitall ihren
Spielarten.

Das reicht von der Oper „Car-
men“ von Georges Bizet über
François-AdrienBoieldieusOper
„Der Kalif von Bagdad“ und
Claude Debussys sinfonische
Skizze „La mer“ bis zu Maurice
Ravels „Boléro“ und Jacques Of-
fenbachs Oper „Hoffmanns Er-
zählungen“.

Der klassischen Welt stehen
die Chancons von Edith Piaf und
Jacques Brel gegenüber, gesun-
gen von Uwe Tobias Hieronimi
und Ulrike Wahren.

Karten ab 33,80 Euro im Ti-
cketShop der HAZ in der Rat-
hausstraße. Für Autofahrer ist ab
Bosch-Parkplatz Hildesheimer
Wald ein kostenfreier Bustrans-
fer zum Kloster Marienrode ab
18.15 Uhr eingerichtet. art

Freitag Karten
für Exkursion
Hildesheim. Der Heimat- und Ge-
schichtsverein beendet sein Exkur-
sionsprogramm mit einer Ganzta-
gesfahrt nach Magdeburg zur Son-
derausstellung „Faszination Stadt“
am 12. Oktober. Gäste sind will-
kommen. Fahrkarten können am
Freitag, 23. August, zwischen 15
und 16 Uhr im Stadtarchiv, Am
Steine 7, erworben werden. art

Theaterszene aus Anlass der Preisverleihung: Heersum-Protagonist Vlad und die Gräfin lassen sich ökumenisch trauen. FOTOS: WERNER KAISER

Unterhaltungsmusik
in Hummers Salon
Sossmar. Hummers Kultursalon lädt
am Samstag, 24. August, 20 Uhr, in
die Bierberger Straße 5 ein: Das Ale-
xander Rubin Quintett – Alexander
Rubin (Akkordeon), Ludwig Doll
(Cello), Thorsten Hamann (Geige),
Jürgen Malecki (Kontrabass) und Pe-
ter Krone (Gitarre) – spielt Unterhal-
tungsmusik. Platzreservierung unter
05128/4772. art

A lles ist wie immer beim Fo-
rum Heersum: Die Gäste
bekommen ein Einlass-
merkmal in die Hände ge-

drückt, in diesem Fall einen gefüll-
ten Kulturpreis-Beutel. Und sie
schnappen sich einen der Klapp-
stühle aus dem roten Heersum-Bus.

Anders ist allerdings der Auffüh-
rungsort: nämlich nicht bei den
Vampiren in Wrisbergholzen, son-
dern in der Michaeliskirche. Dort
hat das Forum Heersum um Ge-
schäftsführer Jürgen Zinke und Re-
gisseur und Autor Uli Jäckle ges-
tern Abend den mit 10000 Euro do-
tierten Kulturpreis der Evange-
lisch-lutherischen Landeskirche er-
halten (die HAZ berichtete).

Rund 200 Gäste genießen –
nebenRedenundPreisverleihung –
die ungewöhnliche musikalische
und theatrale Atmosphäre in der
Michaeliskirche: Zum Beispiel die
Szene mit Film, an deren Ende sich
der diesjährige Heersum-Protago-
nist Vlad und die Gräfin ökume-

nisch trauen lassen. Vlad steckt sei-
ner Angebeteten ihren verlorenen
Schuh an. Passend wird der katholi-
sche Gummi-Dom aufgepustet, den
das Forum Heersum schon bis zum
Papst nach Rom geschleppt hat.

Aber auch die Förderpreisträger
YUP (Young Urban Performances)
aus Osnabrück zeigen eines ihrer
Projekte, nämlich die Hildesheimer
Studierenden Lotta Bohde und Ma-
ren Seidel mit ihrer Performance
„Salat. Eine Einladung zum Es-
sen“.

Bereits gestern Mittag hatte Lan-
desbischof Ralf Meister, Schirmherr
des Kulturpreises, erklärt, wie stolz
er auf diesen Preis sei. „Er ist ein
Signal, dass Kirche und Kunst viel
miteinander zu tun haben, nicht zu-
fällig, sondern bewusst.“ Über
Jahrhunderte habe die Kirche Mu-
sik und Kunst in Auftrag gegeben.
„Heute ist es die Suche nach Sinn –
auf beiden Seiten.“

Die Landeskirche vergibt den
Preis seit 2010 alle drei Jahre. Dies-
mal hatte die zehnköpfige Jury
über 37 Vorschläge von Scouts aus
Kirche, Soziokultur und Kunst aus
den Sparten Bildende Künste, Foto-
grafie, Darstellende Künste, Litera-
tur und Tanz zu entscheiden. „Das
hat uns im wahrsten Wortsinn be-
wegt“, erklärt Jury-Sprecherin Ste-
fanie Sembill, Vertreterin des Lan-
des Niedersachsen beim Bund.

Die Entscheidung sei auf zwei
Gruppen gefallen, „die mit darstel-
lenden Künsten Begegnungsräu-
me schaffen und Leute bewegen“.
YUP sei 2017 gestartet und schon
etabliert, dem Forum Heersum ge-

linge es, Menschen und Massen
seit 29 Jahren zu bewegen.

„Das bewundere ich an uns
selbst“, erklärt Uli Jäckle mit Blick
auf die Anfänge 1991. „Wir machen
Kunst mit Leuten. Die Soziokultur
stellt sich von alleine ein – ohne
Zwang“, beschreibt er die Arbeit.
Zudem könne bei den Landschafts-
theaterspektakeln jeder mitma-
chen: „Ein integrativer Aspekt.“
Die Bühne werde immer in der
Landschaft gesucht. Außerdem be-
tont Jäckle den Spaßfaktor des Sta-
tionentheaters: „Unterhaltung
schließt Kunst nicht aus.

Was mit dem Preisgeld passieren
soll, ist noch nicht ausdiskutiert. Im
Blick hat Forum-Geschäftsführer
Zinke zum Beispiel strukturelle
Maßnahmen im Büro, aber auch das
30. Jubiläum im kommenden Jahr.

Info Alle sechs Aufführungen von
„Vlad!“ in Wrisbergholzen sind ausver-
kauft. Allerdings wird eine Zusatzvor-
stellung diskutiert. Heute wird auf der
Website www.forumheersum.de. das
Datum bekanntgegeben.

Gummi-Dom beehrt St. Michaelis
Forum Heersum bekommt den mit 10000 Euro dotierten
Kulturpreis der evangelischen Landeskirche überreicht

Von Martina Prante

Pressekonferenz mit Jürgen Zinke,
Uli Jäckle, Stefanie Sembill, Johannes
Neukirch und Ralf Meister im Ge-
meindehaus von St. Michael.

IN KÜRZE

Rockmusik
mit Smelter
im Forum

Sibbesse. Das Kulturforum Sib-
besse lädt am Freitag, 23. Au-
gust, zu einem Rock-Abend mit
der Band „Smelter“ aus Ilsede in
das Jugendzentrum „Laderam-
pe“, Petzer Straße, ein.

„Smelter“ sind fünf Musiker,
die sich seit rund sieben Jahren
der Rock-Musik widmen. Sie co-
vernTitelvonden70erJahrenbis
zur Gegenwart: Rock, Pop, Indie
und Balladen.

Die Veranstaltung beginnt
um 19.30 Uhr. Der Eintritt ist frei,
um Spenden wird gebeten. art

MAX RAABE &
PALAST ORCHESTER
23.01.2020
Volksbank-Arena

Einloggen und Preisvorteile
sichern unter:
www.hildesheimer-allgemeine.de/aboextra

Preisvortei lfür Abonnentender HAZ
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